
Tausende strömen zumTag der offenen Tür
Die Feuerwehr Vechta präsentiert ihr neues Gerätehaus und hat ein buntes Rahmenprogramm organisiert
Realistische Einsatzübun-
gen, historische Fahrzeuge
und mehr wurde den Be-
suchern am Sonntag ge-
boten. Bereits eine Stunde
vor dem Start waren die
ersten Neugierigen vor Ort.

Von Christoph Heinzel

Vechta. Flammen schlagen aus
einem Opel, mit einem lauten
Knall birst die Rückscheibe des
Wagens. Im Hintergrund ist be-
reits die Sirene der Feuerwehr
Vechta zu hören. Diese muss den
brennenden Pkw gleich löschen.
Das Ganze ist eine Übung, wel-
che die anwesenden Besucher des
Tags der offenen Tür an der Ol-
denburger Straße 112 mit Inte-
resse verfolgten. Tausende, unter
ihnen auch zahlreiche Kamera-
den der umliegenden Feuerweh-
ren, zog es an diesem milden und
sonnigen Herbstsonntag nach
Vechta - auch um das neue Ge-
rätehaus in Augenschein zu neh-
men und dabei kräftig zu foto-
grafieren. „Das gibt einem das
Gefühl alles richtig gemacht zu
haben“, sagte Ortsbrandmeister
Christian Heitmann. Ihn freute
besonders die positive Rückmel-
dung der Eltern zum Angebot für
Kinder. Für die jungen Besucher
gab es neben Hüpfburgen, Tram-
polinspringen und Wasserspie-
len auch Schminken, eine But-
tonpresse sowie eine Fotoecke.
Und nicht zu vergessen die
stündlichen Schauübungen. Ge-
meinsam mit den anderen an-
wesenden Hilfsorganisationen
wie den Maltesern, dem THW
Lohne oder der Polizei demonst-
rierte die Feuerwehr Vechta ver-
schiedene Einsatzszenarien.
Gemeinsam mit dem THW

Lohne zeigten die Vechtaer Ka-
meraden wie eine bewusstlose

Person aus sechs Metern Höhe
mittels eines „Rollgliss“ gerettet
werden konnte. THW-Zugführer
Björn Peschel meinte die Vor-
richtung erlaube esMenschen bis
zu einem Gewicht von 150 Ki-
logramm zu retten. Daneben
wurden Fettexplosionen, ein
Verkehrsunfall oder die Lö-
schung eines mutwillig in Brand

gesteckten Pkws gezeigt. Hier
konnte später die fünfeinhalb
Jahre alte Brandmittelspürhün-
din Jola ihre Fähigkeiten bewei-
sen, indem sie den verwendeten
Brandbeschleuniger erschnüffel-
te und ihrem Diensthundeführer
Ulf Meurer anzeigte. Bei der
Kreisverkehrswacht Vechta

konnten Besucher gleich eigene
Erfahrungen sammeln, und zwar
im Überschlagssimulator. Neu-
gierige mussten sich hier aus ei-
nem auf dem Kopf liegenden
Pkw befreien.
Die Oldenburger Straße vor

dem Feuerwehrhaus war für die
„Blaulichtmeile“ aus aktuellen
und historischen Feuerwehrfahr-
zeugen gesperrt, etwa den fern-
gesteuerten Löschroboter LUF
60. Die Vechtaer Piskenfüerwehr
war mit sechs Wagen – einem
kompletten Löschzug und ei-
nem Vorausrüstwagen - vertre-
ten. Darunter ein Mercedes L311
mit der Bezeichnung TLF 16T.
Dieses Tanklöschfahrzeug der
Feuerwehr Vechta aus dem Jahr
1956 war das erste seiner Art in
ganz Niedersachsen. „Die Feu-
erwehr Vechta war im techni-
schen Bereich immer Vorreiter“,
so Reinhold Ahlers, der techni-

sche Leiter der Piskenfüerwehr.
Der Vorausrüstwagen etwa war
1982 bei der Indienststellung in
Vechta, der erste seiner Art
deutschlandweit und ist bis heu-
te ein Unikat geblieben, erklärt
Ahlers. „Der Löschzug ist in der
Oldtimerszene einzigartig in
Deutschland“, erzählt Ahlers
weiter. „Das ist unsere Geschich-

te, die diese Fahrzeuge darstel-
len“, meint Heitmann.
Nahezu alle Kameraden der

Vechtaer Wehr engagierten sich
am Tag der offenen Tür, aber
„trotz dieser Veranstaltung, sind
hier alle einsatzbereit und könn-
ten jederzeit ausrücken. Wir sind
nicht da, gibt es bei uns nicht“,
so der Ortsbrandmeister.

Fettexplosion: Nicht nur die stündlichen Schauübungen waren heiß begehrt. Der Tag der offenen Tür beim neuen Gerätehaus der Feu-
erwehr Vechta lockte Tausende zur Oldenburger Straße 112. Fotos: Heinzel

Brandstiftung: Nachdem der Pkw-Brand gelöscht war, kam zwei
Stunden später Brandmittelspürhündin Jola zum Einsatz.

Brandmittelspürhündin
Jola demonstrierte ihre
feine Polizeinase
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Die „Erste“ ist jetzt auch im Verein die Nummer eins
BW Langförden kürt die Meisterfußballer zur Mannschaft des Jahres / „Faxe“ Fortmann erhält Ehrenamtspreis
Langförden (vk). Die Nummer
eins in der Kreisliga und jetzt
auch die Nummer eins im Ver-
ein: Die Fußballer der I. Herren
sind auf dem Sportlerball von
BW Langförden zur Mann-
schaft des Jahres gekürt worden.
Eine Überraschung verkündete
Klubchef Hermann Moormann
damit nicht, es war die logische
Konsequenz aus dem Gewinn
der Kreisliga-Meisterschaft und
dem damit verbundenen Auf-
stieg in die Bezirksliga. Den-
noch war die Freude groß bei
der Mannschaft von Trainer
„Joppel“ Vornhagen, ebenso wie
der Respekt der Vereinsmitglie-
der: Die Gäste im Saal Borger-
dings Mühle erhoben sich von
ihren Plätzen und feierten die
Fußballer, die in diesem Jahr für

so viel Begeisterung auf dem
Sportplatz am Bomhof gesorgt
hatten.
Mit dem stimmungsvollen

Ehrungsteil startete eine rau-

schende blau-weiße Ball-Nacht.
Neben den Fußballern zeichne-
te Moormann auch wieder ein
verdientes Vereinsmitglied aus:
Adrian Fortmann, den in Lang-

förden alle „Faxe“ nennen, er-
hielt den Ehrenamtspreis. Er hat
über Jahrzehnte Herren- und Ju-
gendfußballmannschaften des
Vereins betreut. Zuletzt coachte
er von 2007 bis zum Ablauf der
vergangenen Saison ununter-
brochen Nachwuchsteams von
BWL. Er hatte auch selbst von
der Jugend bis ins Herrenalter
für die Blau-Weißen gekickt, bis
eine schwere Knieverletzung das
Laufbahnende bedeutete. Den-
noch engagierte er sich weiter-
hin für seinen Verein und war
zum Beispiel bei allen Bau- und
Pflasterarbeiten der vergange-
nen Jahre dabei. Zudem spielte
er jahrelang Tischtennis im
BWL-Dress.
Die Silberne Ehrennadel er-

hielten derweil Torben Ahrens,

Michael Averbeck, Oliver Wör-
demann, Christian Bothe und
Stefan Holtvogt. Die Hauptprei-
se bei der von Frank Kathmann
launig moderierten Tombola
heimsten zwei gute Freunde ein,
die beide zum Orga-Team des
„Sportler gegen Hunger“-Tur-
niers gehören: Timo Wörde-
mann nahm das Fahrrad mit
nach Hause, Stefan Sieverding
den Warengutschein des Han-
dels- und Gewerbevereins. Erd-
beerkönigin Laura Stukenborg
hatte die Gewinnerlose gezo-
gen. Außerdem fungierten die
beiden Geburtstagskinder Sand-
ra Scheele und Hannah Farwick
aus der Damen-Fußballmann-
schaft als Glücksfeen. Anschlie-
ßend wurde bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert.

Fein herausgeputzt: Das waren die Fußballer der I. Herren auf
dem Sportlerball. Klubchef Hermann Moormann (links) zeichnete
auch Adrian Fortmann (Zweiter von rechts) aus. Foto: Siemer

So können Vereine Leader-Gelder erhalten
Regionalmanagement lädt zu Informationsabend ins Kreishaus ein

Vechta (cf). Vereine können im
Zuge einer Leader-Förderung
Gelder von der Europäischen
Union (EU) erhalten. Leader ist
ein von der EU initiierter An-
satz zur positiven Entwicklung
ländlicher Räume.Dabei soll die
lokale Bevölkerung mit eige-
nen Projektideen an der Ge-
staltung der Region mitwirken.

Wie das funktioniert, erklärt das
Leader-Regionalmanagement
laut Mitteilung am 29. Oktober
(Montag) ab 19.30 Uhr im
Kreishaus Vechta. Der Eintritt
ist frei; Anmeldung per E-Mail:
lasse.ellmers@vechta.de oder
telefonisch unter
04441/886132. Eingeladen sind
Vertreter örtlicher Vereine. Be-

auftragte des Regionalmanage-
ments informieren über För-
derprojekte, die Antragstellung
und Förderbedingungen. Bis-
her geförderte Projekte sind et-
wa die Gestaltung der histori-
schen Parkanlage Zitadelle
Vechta und der barrierefreie
Ausbau der Schützenhalle in
Handorf-Langenberg.

BMW überschlägt sich
Polizei trifft an Unfallstelle in Deindrup zwei Letten an

Vechta (ff). Kurz nach Mitter-
nacht hat sich am Sonntag im
Vechtaer Stadtteil Deindrup ein
Verkehrsunfall ereignet. Wie die
Polizei mitteilte, befuhr ein
BMW die Schwichteler Straße
Richtung Schwichteler und kam
ausgangs einer Rechtskurve von
der Fahrbahn ab. Er überschlug
sich und kam im Straßengraben

zum Stillstand. An der Unfall-
stelle wurden zwei Letten ange-
troffen. Sie standen unter Alko-
holeinfluss und bestritten, den
BMW gefahren zu haben. Pkw
sowie die Oberbekleidung der
beiden wurden beschlagnahmt.
An Fahrzeug und Straßenkörper
entstand Sachschaden in Höhe
von etwa 5500 Euro.

M Vechta

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.
Universität Vechta: 8.30 bis 20
Uhr.
Artothek: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.
Kreishaus: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.
Touristinformation Nordkreis
Vechta: 9 bis 16 Uhr.
Bücherei St. Georg: 10 bis
11.30 Uhr.
Kontaktstelle für Selbsthilfe-
gruppen: 10 bis 12 Uhr.
Jugendcafé - Offener Treff im
Haus der Jugend: 17 bis 21
Uhr.

Treffpunkt Glauben
Der Treffpunkt Glaube mit
Thema „So bin ich Christ –
Christsein im Alter“ findet
heute (22. Oktober) von 10 bis
11.30 Uhr in der Küche im
Pfarrheim St. Georg statt. Es
lädt ein die Mitmach-Initiative
Mensch Alter!

KKV Vechta
Der Verband der Katholiken in
Wirtschaft und Verwaltung
(KKV) Vechta lädt die Mitglie-
der am Mittwoch (24. Okto-
ber) zur Besichtigung der Fir-
ma Ostendorf die Allesdrucker
ein. Das Treffen ist um 15 Uhr
in der Gutenbergstraße 1 in
Vechta. Anmeldung bis heute
unter Telefon 04441/6331.

Offene Sprechstunde
Die Suchtberatungsstelle
Vechta, Neuer Markt 30, hat
heute von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Die Beratungsstelle ist
ab 8 Uhr unter Telefon
04441/6533 zu erreichen.

Friedensgebet
Das Friedensgebet findet heu-
te um 18 Uhr in der Kapelle
des Krankenhauses statt.

Kreuzbundgruppe Vechta
Heute um 19.30 Uhr trifft sich
die Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige
im Pfarrheim Maria Frieden.
Näheres unter Telefon
0175/5718417.

CDU Senioren-Union
Die Teilnehmer an der Be-
triebsbesichtigung bei Firma
Bergmann in Goldenstedt tref-
fen sich am Donnerstag (25.
Oktober) um 15.30 Uhr vor
dem Haupteingang der Firma
Bergmann.

Heimatverein Oythe
Die letzte Radtour dieses Jahr
startet am Donnerstag (25. Ok-
tober) um 14 Uhr beim Kin-
dergarten Oythe. Anschlie-
ßend ab 16 Uhr gemütliches
Beisammensein mit Grillen im
Dorftreff Holzhausen. Anmel-
dung bis Sonntag (21. Okto-
ber) unter Telefon 04441/5447
oder Telefon 04441/7536.

Lesung
Am Montag (22. Oktober) um
15 Uhr veranstaltet die Pater-
Titus-Stiftung in der Cafeteria
eine Lesung mit Prof. Dr.
Ockel. Die Lesung steht unter
dem Motto „Wo man liebt, da
lass dich ruhig nieder“. Prosa
und Lyrik zum Thema Liebe.
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